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23. Traditioneller Weihnachtsbaum-Markt

In diesem Jahr findet der tra-
ditionelle Weihnachtsbaum-
Markt auf Rüters Kamp in 
Kirchdorf zum 23. Mal statt.
Die Vorbereitungen durch 
Familie Becker laufen auf 
Hochtouren, damit ihre Gäste 
am 15. und 16. Dezember in 
weihnachtlicher Atmosphäre 
entspannen können.
Auf dem weitläufigen Gelände 
werden schöne Nordmanntan-
nen und Blaufichten aus eige-
nem Anbau  in allen Größen 
angeboten, wobei die Bäume 
gerne auch selber geschlagen 
werden können. Der Baum-
verkauf findet ab November 
täglich, bis einschließlich Hei-
ligabend, statt.

Wer noch Weihnachtsgeschen-
ke sucht oder sich selbst etwas 
Schönes gönnen möchte, wird 
in der festlich geschmückten 
Scheune und auf dem Außen-
gelände fündig. Das Angebot 
reicht von Kunsthandwerk bis 
zu kulinarischen Spezialitäten.
Alle Kinder sind herzlich will-
kommen und können unter 
Anleitung basteln oder Kekse 
backen, während sie auf den 
Weihnachtsmann warten.
Und natürlich ist für das leib-
liche Wohl gesorgt. Es werden 
Kaffee und Kuchen, Getränke, 
Erbsensuppe, Bratwurst und 
Pizza angeboten.
Familie Becker und ihr Team 
freuen sich auf ihre Gäste.

Vor 25 Jahren
Landauf und landab ma-
chen derzeit wieder die
Jäger mobil, in vielen Or-
ten finden Treibjagden
statt. Und seit vielen Jah-
ren lädt in Bahrenborstel
auch der Kirchdorfer Her-
mann Brandes kurz vor
Weihnachten zur Treib-
jagd ein. Am Sonnabend
dabei waren erneut auch
der ehemalige Nieder-
sächsische Ministerpräsi-
dent Dr. Ernst Albrecht
und der Landtagsabge-
ordnete Heinrich Jür-
gens. Und in Anbetracht
der Landtagswahlen 1994
war klar, daß beim Früh-
stück im Gasthaus Nie-
meyer neben jagdlichen
Themen auch über Poli-
tik gesprochen wurde.
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nete jetzt mit seinen Kennt-
nissen von Land und Leuten
den Weg für Josephines Ei-
satz an der Swakopmund Pri-
mary School, die aktuell von
26 Patenkindern des Sonnen-
kinderprojektes besucht
wird. Die Hallschen Speziali-
täten sind „leider zu lecker“,

hat die 18-Jährige festgestellt,
„ich bin froh, dass ich dort
Sport gemacht habe...“ Auf
der Farm begegnete sie nicht
nur Nutzvieh, auch Straußen,
Springböcken – und Elefan-
ten, „die machen die Zäune
kaputt, das finden die Farmer
nicht so toll.“

Mit den Patenkindern des Vereins Sonnenkinderprojekt Namibia, die die Swakopmund Primary School besuchen, pflanzte Josephine
Schmidt (hinten, Mitte) Maracuja-, Papaya- und Grapefruit-Bäume. � Fotos: Schmidt

Josephine Schmidt auf Quad-Tour durch die Wüste Namib – „den
Schriftzug hat der Tourguide mit einem magnetischen Stab in den
stark eisenhaltigen Sand geschrieben“, erklärt sie.

Erlebnisreicher Afrika-Trip
Sulingerin Josephine Schmidt berichtet von ihrem FÖJ-Einsatz in Namibia

SULINGEN � Josephine Schmidt
ist zurück von ihrem „Auslands-
einsatz“ in Afrika – wie war’s?
Die Sulingerin lacht, „das hat
man mich in den beiden Wo-
chen, die ich wieder hier bin,
sehr oft gefragt. Meine Stan-
dardantwort: Es war sehr schön,
und ich würde es jederzeit wie-
der machen.“ Drei Monate ihres
Freiwilligen Ökologischen Jah-
res am Gymnasium Sulingen ver-
brachte die 18-jährige Abitu-
rientin in Namibia, wo sie mit
den Schülern der Swakopmund
Primary School Umwelt- und Kli-
maschutzprojekte umsetzte.

„Ich weiß jetzt schon, dass
ich in ein paar Jahren wieder
nach Namibia reise und die
Leute wiedersehe, auf jeden
Fall.“ Etwa ihre Gasteltern,
das Ehepaar Hall, das auf ei-
ner Farm nördlich von Swa-
kopmund lebt. Sieglinde Hall
ist Ansprechpartnerin des
Vereins Sonnenkinderprojekt
Namibia an der Schule. „Und
Christian ist Schlachter, pro-
duziert Wurstwaren sozusa-
gen ,nach deutschem Rein-
heitsgebot‘ “, formuliert es
Arthur Rohlfing schmun-
zelnd. Der Vorsitzende des
Vereins hatte das Klimascout-
Projekt am Sulinger Gymna-
sium, ein Schüleraustausch
mit ökologischem Schwer-
punkt, in dessen Rahmen Jo-
sephine schon einmal nach
Namibia gereist war, 2014 ini-
tiiert (wir berichteten). Er eb-

Die Arbeit mit den Kindern
an der Schule erwies sich als
anstrengend: „Dort sind 40,
45 Kinder in einer Klasse, und
die schreien gerne mal alle
durcheinander.“ Spaß ge-
macht habe es dennoch, mit
den Schülern im Alter von
sechs bis 15 Jahren Projekte
umzusetzen: Mit den Sonnen-
kindern ergänzte sie zum Bei-
spiel den Schulgarten um
Obstbäume, sie pflanzten Ma-
racuja-, Papaya- und Grape-
fruit-Bäume. „Mit den Vor-
schulkindern habe ich einen
Barfußpfad angelegt, etwa
mit Holz, Steinen oder Palm-
blättern, damit sie buchstäb-
lich ein Gefühl für die Natur
bekommen. Und mit den
Zweitklässlern habe ich den
Schulgarten Kartoffeln für
die Schulspeisung gepflanzt –
und Bohnen, die sind leider
eingegangen, weil der Boden
nicht geeignet ist.“ Bein ei-
nem Recycling-Workshop
bastelte sie mit den Schülern
traditionelle Herero-Hüte aus
Pappe und Stoff.

In ihrer Freizeit traf sich Jo-
sephine oft mit Freunden, die
sie von ihrem ersten Nami-
bia-Aufenthalt kennt, unter-
nahm aber auch Ausflüge –
etwa in die Wüste Namib und
eine Bootsfahrt auf dem Meer
zu den Delfinen und Robben.
„Und Pelikanen – einer lande-
te auf dem Deck, ließ sich
streicheln und stand für Sel-
fies zur Verfügung.“ � ab

Einheitliche
Abwassergebühr
Flächenkauf für Grundwasserschutz

KIRCHDORF � Der Zusammen-
schluss von Stadt Sulingen,
Samtgemeinde Schwaförden
und Samtgemeinde Kirchdorf
mit der Wasserversorgung
Sulinger Land im Hinblick
auf die Abwasserentsorgung
sei eine zukunftsträchtige
Weichenstellung, sagte An-
dreas Geyer, Geschäftsführer
der Wasserversorgung Sulin-
ger Land. Im Gasthaus Koop-
mann in Kirchdorf hatte Ver-
bandsvorsitzender Reinhard
Meyer durch die Verbands-
versammlung geleitet (wir
berichteten). Das Gremium
verabschiedete mit einstim-
migem Votum unter ande-
rem erstmals eine einheitli-
che Schmutzwassergebühr:
2,96 Euro sind künftig pro
Kubikmeter zu zahlen. Das
sei ein kostendeckender Be-
trag, erklärte Meyer. Die ein-
heitliche Gebühr für abfluss-
lose Sammelgruben beträgt
41,08 Euro sowie für Klein-
kläranlagen 56,75 Euro.

„Feuerlöschwasservorhal-
tungsbedingte Kosten“ fallen
an, müssten eigentlich ge-
trennt ausgewiesen werden,
die Wasserversorgung Sulin-
ger Land kann die einzelnen
Wassermengen aber in ihrem
Netz nicht so aufschlüsseln.
Nach Rücksprache mit An-
walt und Gebührenkalkula-
tor sei ein Satz von „fünf Pro-
zent des relevanten Anlage-
vermögens“ anzusetzen. Die
Kosten, die für die Löschwas-
servorhaltung entstünden,
betragen etwa 7000 Euro,
heißt es. Wasser für die Feu-
erwehr werde weiterhin kos-
tenfrei zur Verfügung stellt.
Einig sei man sich, dass die
Feuerwehr eine Dienstleis-
tung für den Verband erbrin-
ge – durch die Pflege der Hyd-
ranten, die sie bezahlt be-

kommen sollte. Die Kosten
für die Feuerlöschvorhaltung
übernehmen die Kommunen
des Verbandsgebietes. Aufge-
teilt nach Einwohnerzahl
und damit einem prozentua-
len Anteil entfallen auf die
Stadt Sulingen 2847 Euro, auf
die Samtgemeinde Kirchdorf
1637 Euro, auf die Samtge-
meinde Schwaförden 1501
Euro und die Samtgemeinde
Siedenburg 1015 Euro.

Eines der Hauptthemen der
Wasserversorger ist der
Grundwasserschutz. Unter
anderem diene der Erwerb
von Flächen diesem Ziel. Der-
zeit befinde sich eine land-
wirtschaftliche Fläche im Be-
reich des Wasserwerks
Schwaförden im Bieterver-
fahren, soll verkauft werden.
Diese fast 56000 Quadratme-
ter große Fläche liege in rela-
tiver Nähe der Brunnen 1a, 3
und 4a und wäre „hinsicht-
lich des langfristigen Grund-
wasserschutzes“ sinnvoll zu
besitzen. Jedoch: Als „unvor-
teilhaft“ bezeichnen die Was-
serversorger die aktuelle
preisliche Situation in Schwa-
förden. Und: Der Kauf allein
sei keine Garantie dafür, dass
die Güte des Grundwassers
langfristig auf einem guten
sauberen Niveau bleibe. Aller-
dings würde der Anbau be-
stimmter Kulturen die Güte
schnell und nachhaltig ver-
schlechtern. Das wiederum
bedeute, dass die Brunnen
nur noch bedingt oder sogar
gar nicht mehr genutzt wer-
den könnten. Dann müsste
ein neuer Standort gefunden
und ein neuer Brunnen ge-
baut werden, heißt es.

Die Versteigerungsfrist für
das Grundstück sei bis Mitte
Dezember verlängert wor-
den. � sis

Die jüngste Verbandsversammlung der Wasserversorgung Sulinger
Land fand in Kirchdorf statt. � Foto: S. Wendt

Adventsmusik erklingt in Schmalförden
Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde lädt für dritten Advent in Sankt-Nicolai-Kirche ein

SCHMALFÖRDEN � Zur Ad-
ventsmusik lädt der Vorstand
der evangelisch-lutherischen
Kirchengemeinde Schmalför-
den für den kommenden

Sonntag, 16. Dezember, in die
Sankt-Nicolai-Kirche ein. Die-
se musikalische Adventsan-
dacht, an der der Posaunen-
chor, der Kirchenchor „Nico-

laier“, die Flötengruppe und
die „Nicolinchen“ beteiligt
sind, beginnt um 17 Uhr, teilt
Katja Schröder für den Kir-
chenvorstand mit. „Im An-

schluss an die Adventsmusik
gibt es ein fröhliches Beisam-
mensein auf dem kleinen
,Weihnachtsmarkt‘ bei Kas-
tens Gasthaus.“

Kerzenlicht
im Bad

SULINGEN � Die Mitarbeiter
der Sulinger Bäderbetriebe la-
den erneut zum Candle-Light-
Schwimmen in das Hallen-
bad an der Breslauer Straße
ein – für den kommenden
Donnerstag, 20. Dezember,
ab 18 Uhr, heißt es auf den In-
ternetseiten der städtischen
Einrichtung: „Rund 500 Tee-
lichter verleihen der
Schwimmhalle dann ein vor-
weihnachtliches Ambiente
der besonderen Art. Zu weih-
nachtlicher Musik schwim-
men oder einfach nur das
warme Wasser genießen –
alle Interessierten sind herz-
lich willkommen.“

www.hallenbad-sulingen.de

Rat beschließt
über Haushalt

SCHWAFÖRDEN � Beratung
und Beschluss über die Haus-
haltssatzung mit Haushalts-
plan 2019 stehen im Mittel-
punkt der nächsten Zusam-
menkunft des Gemeinderates
Schwaförden. Die öffentliche
Sitzung beginnt am kom-
menden Dienstag, 18. Dezem-
ber, um 19.30 Uhr im Gast-
haus „Zur Herrlichkeit“
(Mohrmann). Die Ratsange-
hörigen befassen sich ferner
mit einem Zuschussantrag
der Soldatenkameradschaft
Schwaförden-Mallinghausen
– dabei geht es um deren Jubi-
läum, die Mitglieder feiern
2019 das 125-jährige Beste-
hen. Aktuelle Informationen
sowie die Einwohnerfrage-
stunde finden sich ebenfalls
auf der Tagesordnung.

Abendessen leitet
Versammlung ein

SCHMALFÖRDEN � Mit einem
gemeinsamen Abendessen
beginnt die Jahreshauptver-
sammlung der Ortsfeuer-
wehr Schmalförden am mor-
gigen Freitag, 14. Dezember,
um 19.30 Uhr im Gasthaus
Kastens: „Alle aktiven Mit-
glieder, die Alterskameraden
und unsere fördernden Mit-
glieder sind dazu herzlich
eingeladen“, teilt stellvertre-
tender Ortsbrandmeister Hol-
ger Weßels für das Komman-
do mit. „Im Mittelpunkt der
Versammlung stehen, neben
den Jahresberichten, Ehrun-
gen und Beförderungen ver-
dienter Kameraden. Die Kom-
mandomitglieder bitten um
vollzähliges Erscheinen.“

Lesekreis pausiert
Nächstes Treffen am 23. Januar

SULINGEN � Der Lesekreis, zu
dem in der Regel für den vier-
ten Mittwoch eines Monats in
die Sulinger Stadtbücherei
eingeladen wird, pausiert im
Dezember. Das nächste Tref-
fen beginnt am Mittwoch, 23.

Januar, um 19.30 Uhr – dann
werde über den Roman
„Deutsches Haus“ von Annet-
te Hesse gesprochen, heißt es
auf der Homepage der Stadt
Sulingen, alle Interessierten
seien herzlich willkommen.

Ehemalige stellen
Adventsfeier ein

SULINGEN � Zum letzten Mal
trafen sich jetzt die ehemali-
gen Schülerinnen der Land-
wirtschaftsschule Sulingen
zur Adventsfeier: „Aufgrund
des hohen Alters der Angehö-
rigen vieler Jahrgänge und
der Vielzahl anderer adventli-
cher Zusammenkünfte lohnt
es sich nicht mehr, an dieser
Tradition festzuhalten“, teilte
am Mittwoch Inge Meyer aus
dem Kreis der Organisatorin-
nen mit, „daher haben die
Anwesenden so entschie-
den.“ In Kontakt würden vie-
le der Damen dennoch blei-
ben, „jahrgangsintern trifft
man sich in einigen Gruppen
bereits seit mehreren Jahren
im Sommer.“

-ANZE IGE-


